
 

Informationen zum Fach 

Altgriechisch 
am Stadtgymnasium Dortmund (WP II) 

 

Nur auf dem Gymnasium hat man die Chance, mehr als zwei Sprachen zu lernen, und nur auf dem Stadtgymnasium hat man 
in Dortmund die Chance, Griechisch zu lernen.  

Die griechischen Buchstaben sind schnell gelernt. Viele Fremdwörter des Deutschen kommen aus dem Griechischen (z.B. 
Astronaut, Diskothek, Chirurg, Telefon, Auto oder auch Gymnasium).  

In der Spracherwerbsphase (Jg. 8-9) arbeiten wir mit „Xenia“, einem Lehrbuch, das didaktisch und methodisch auf dem 
neusten Stand ist und die Sprache abwechslungsreich und auf ansprechende Art und Weise vermittelt. Es wird nur die 
Basisgrammatik erlernt, wobei die Kenntnis des Lateinischen hilfreich ist, aber nicht vorausgesetzt wird. Auch das 
Verständnis und der Umgang mit der eigenen Muttersprache werden geschult.  

In der Oberstufe werden griechische Originaltexte gelesen, u.a. Platons Apologie, Homers Odyssee oder Herodots Historien. 

Altgriechisch wird am Stadtgymnasium regulär dreistündig unterrichtet, so dass das Graecum bei ausreichenden Leistungen 
am Ende der Jahrgangsstufe 11 vergeben wird. Das Graecum ist Voraussetzung für einige Studiengänge wie z.B. Theologie 
oder Klassische Philologie, für verschiedene Promotionsstudiengänge (z.B. Philosophie), teilweise Ersatz für das Latinum 
und nützlich für viele Natur- und Geisteswissenschaften, deren Fachterminologie häufig aus dem Griechischen stammt. Bei 
Bewerbungen kann es ein Kriterium sein, das einen positiv von anderen unterscheidet. 

Eine Reise in die Antike ist immer auch eine Reise zu den Anfängen europäischen Denkens und europäischer Kultur, und 
zuletzt auch eine Reise zu Neuem. Nur wer seine eigene Kultur und seine eigenen Traditionen schätzen gelernt hat, kann 
auch andere schätzen lernen. Griechisch führt also … 

… zurück zu den Wurzeln … 

… der Philosophie und der existenziellen Grundfragen des Lebens 
Was ist Glück? Was ist Gerechtigkeit? Ist der Mensch das Maß aller Dinge? Woher kommen wir, wohin gehen wir (nach 
dem Tod)? Gibt es ein Schicksal? 

  

… der Demokratie und Politik 
Die Texte zahlreicher Politiker, Redner, Philosophen und Historiker von damals bieten uns die Chance, unsere eigene 
Gesellschaft und unser eigenes politisches System zu verstehen, zu analysieren und zu kritisieren. 

  

… der Mathematik und der Naturwissenschaften 
Mathematik (Satz des Pythagoras), Chemie, Astronomie (τὸ ἄστρον = der Stern) oder Atomtheorie – ohne die alten 
Griechen undenkbar! 

   

… der Literatur 
Die Griechen entwickelten die grundlegenden Formen europäischer Literatur wie Epos (Homer), Tragödie (Aischylos, 
Sophokles oder Euripides), Komödie (Aristophanes), Lyrik (Sappho), Geschichtsschreibung (Herodot, Thukydides oder 
Xenophon).  

 

… der Kunst und Kultur 
Lernt die Grundlagen der Architektur und bildenden Kunst (Theater, Tempel, Vasenmalerei, Relief, Marmor- und 
Bronzeplastik) und ihrer Rezeption in Europa kennen! 

  

… der Mythologie und Religion 
Im Griechisch-Unterricht begegnet ihr den griechischen, oft recht menschlich wirkenden Göttern wie Zeus und Athene 
oder mutigen Helden wie Odysseus und Herakles. Auch für das Christentum ist Griechisch von Bedeutung: Das Neue 
Testament wurde auf Griechisch verfasst; Evangelium (εὐαγγέλιον) bedeutet z.B. „Frohe Botschaft“. 

   
Griechisch – für wen? 
  

 für alle, die Interesse an Sprache, Kultur, Mythologie, Philosophie und Geschichte haben, 
 für alle, die Freude an Herausforderungen haben, 
 für alle, die Spaß an Latein haben, 
 aber auch für alle, die noch kein Latein haben, 
 für alle, die kleine Lerngruppen in netter Atmosphäre schätzen, 
 für alle, die Bildung „ohne Verfallsdatum“ möchten,  
 für alle, die sich den Luxus gönnen wollen! 

Weitere Informationen unter: 
https://www.altphilologenverband.de/index.php/grie
chisch-unverwechselbar  
 

Ansprechpartner: 
Dr. Katrin Stöppelkamp (stoe@stadtgymnasium.com) 
oder Ralph Ruppert (rup@stadtgymnasium.com) 


